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Abb. 630: ṭazar-Decke des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof 

 

 

 

Abb. 631: ʿataba-Decke des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof 
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Abb. 632: ṭazar des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof, Blick Richtung Osten 

 

 

Abb. 633: ṭazar des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof, Blick Richtung Norden 
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Abb. 634: ṭazar des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof, große Wandschranktür, Nordwand 
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Abb. 635: ṭazar des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof, rechte Wandschranktür der Ostwand 
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Abb. 636: ṭazar des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof, Südostecke des Raumes 
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Abb. 637: ṭazar des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof, Südwand, Wandvertäfelung oberhalb der rechten 

Wandregalnische 

 

 

Abb. 638: ṭazar des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof, Südwand, oberhalb der rechten Wandregalnische 
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Abb. 639: ṭazar des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof, Ostwand, Ausschnitt der zentralen, großen 

Wandnische (yūk) 

 

 

Abb. 640: ṭazar des Zimmers östlich des īwān im inneren Hof, Ostwand, Detail des Wandschrankrahmens, 

obere, linke Ecke 
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Qāʿa im Nordflügel des inneren Hofes, datiert 1218 H / 1803-1804 AD 

 

 

Abb. 641: Blick Richtung Westen in den westlichen ṭazar  

 

 

 

Abb. 642: Südwand der qāʿa 
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Abb. 643: Decke des nördlichen ṭazar 

 

 

Abb. 644: Ausschnitt aus der Decke des nördlichen ṭazar 
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Abb. 645: Südostecke des Deckengesimses im östlichen ṭazar mit Resten des originalen Gips-Glas-Fensters 

 

 

Abb. 646: Südwand des östlichen ṭazar 
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12.1.3. Bait Muǧallid / Nora Jumblat, Damaskus, Kat.-Nr. IX-252 

Das Bait Muǧallid gehört zu den prächtigsten Wohnhäusern in der Damaszener Altstadt und 

weist Raumkreationen unterschiedlicher Stile auf, die zwischen dem späten 18. und dem 

späten 19. Jahrhundert geschaffen wurden.
681

 In einem der kleinen, einfach ausgestatteten 

Zimmer hat sich eine šīša-Decke mit originaler Polychromie erhalten. Der Raum befindet sich 

im Obergeschoss des Westflügels und ist vermutlich um 1800 AD entstanden. 

 

    

Abb. 647: šīša-Decke im Obergeschoss des Westflügels   Abb. 648: Detail der Deckbretter und Leisten 

 
Abb. 649: Ausschnitt aus der šīša-Decke im Obergeschoss des Westflügels    

                                                 
681

 Weber (2009) 1, S. 296-301. 
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Abb. 650: Detail der šīša-Decke im Obergeschoss des Westflügels    

  

 

Abb. 651: Detail der šīša-Decke im Obergeschoss des Westflügels  
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12.1.4. Dār al-Funūn, Damaskus, Kat.-Nr. XXIV-449 

 

In diesem Haus befindet sich eine qāʿa im Nordflügel, deren Wand- und 

Deckenvertäfelungen weitgehend unrestauriert überdauert haben. In der stilistisch zur 

Wandvertäfelung gehörenden Wandmalerei ist das Datum über der Eingangstür des Raumes 

inschriftlich festgehalten: 1231 H / 1816-17 AD. Die in dem Raum in großem Umfang 

verwendeten Schlagmetallauflagen sind auf den Wandvertäfelungen korrodiert und verbräunt. 

An den Decken haben sich jedoch die Schlagmetallapplikationen außergewöhnlich gut 

erhalten. Bemerkenswert sind zudem die leuchtend blau erhaltenen Spiegelrücklagen der 

Decke im westlichen ṭazar sowie die grünen Lacke auf der Zinnfolie. Die Decke des 

westlichen ṭazar zeigt deutliche stilistische und herstellungstechnische Parallelen zu der 

ṭayyāra-Decke des Bait an-Nawfara (Kap.  12.2.4.). Beide dürfen daher mit einiger 

Wahrscheinlichkeit der gleichen Werkstatt zugeschrieben werden. 

 

 

Abb. 652: Decke des westlichen ṭazar 
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Abb. 653: Westwand des westlichen ṭazar 

 

Abb. 654: Südwand des westlichen ṭazar 
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Abb. 655: Detail des Wandvertäfelungsgesimses von der Südwand des westlichen ṭazar, oberhalb des mittleren 

Fensters 

 

Abb. 656: Detail von der Südseite der Decken mit Gesims, westlicher ṭazar 
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Abb. 657: Detail der Decke des östlichen ṭazar 
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12.1.5. Bait aš-Šīrāzī, Damaskus, Kat.-Nr. XVIII-75 

In der großen, dreiflügeligen qāʿa im Nordflügel des Bait aš-Šīrāzī sind vier außerordentlich 

reich verzierte ʿaǧamī-Decken mit weitgehend originaler Polychromie erhalten. Der Raum ist 

durch eine Wandinschrift 1178 H / 1764-65 AD datiert. Obwohl sich einige Verputzungen 

durch Wassereinwirkung abzeichnen, vermitteln die Oberflächen immer noch einen lebhaften 

Eindruck von der einstigen Pracht dieses bedeutenden Damaszener Interieurs. In dem heute 

abgetrennten und zu einem Blumenladen umgebauten, ehemaligen Empfangsraum östlich des 

īwān ist eine weitere originale ʿaǧamī-Wand- und Deckenvertäfelung erhalten (Abb. 664, 

Abb. 665). 

 

 

Abb. 658: Decken des westlichen ṭazar und der ʿataba (unterer Bildabschnitt) 
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Abb. 659: Blick in den nördlichen ṭazar 
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Abb. 660: Decke des nördlichen ṭazar 

 

 

Abb. 661: Decken der ʿataba und Ausschnitte der drei ṭazar-Decken 
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Abb. 662: Detail der Decke des westlichen ṭazar 

 

 

Abb. 663: Detail der Decke des westlichen ṭazar 
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Abb. 664: Decke des ehemaligen Empfangsraums östlich des īwān 

 

 

Abb. 665: Ehemaliger Empfangsraum östlich des īwān, Gesims an der Ostwand  
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12.1.6. Bait al-Afġānī / Habubātī, Damaskus, Kat.-Nr. XIII-345  

 

Die ʿaǧamī-Ausstattung des Empfangsraumes westlich des īwān ist bereits stark durch 

Wassereinwirkung verputzt. Die erhaltenen Reste der Polychromie sind jedoch weitgehend 

mit ihrer originalen Oberfläche erhalten und belegen anschaulich die farblich unterschiedliche 

Gestaltung von ʿataba (violettes Rahmenwerk) und ṭazar (orangefarbenes Rahmenwerk). 

Hohen Seltenheitswert haben zudem die beiden Tierdarstellungen in der großen 

Wandschranktür der ṭazar-Westwand. 

 

 

 

Abb. 666: Tierdarstellung auf der oberen Türfüllung der großen Wandschranktür, Westwand des ṭazar 
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Abb. 667: Blick Richtung Süden in der ʿataba 

Abb. 668: Violettes Rahmenwerk der ʿataba  

 

    

Abb. 669: Blick Richtung Südwesten in den ṭazar 

Abb. 670: Orange-gelbes Rahmenwerk des ṭazar 
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Abb. 671: Linker Türflügel der großen Wandschranktür, Westwand des ṭazar 

Abb. 672: Maṣabb in der Südwand der ʿataba 

 

Abb. 673: Detail des Gesimses, ṭazar-Südwand  
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12.1.7. Bait Salīm al-Quwatlī, Damaskus, Kat. Nr. XVIII-408 

 

Dieses stattliche Wohnhaus ist mit zehn hochwertigen Interieurs aus drei verschiedenen 

Bauphasen
682

 ausgestattet und gehört damit ebenfalls in die Reihe der bedeutendsten 

Damaszener Wohnbauten. Im Eingangsbereich und in der großen qāʿa in der Nordwestecke 

des Gebäudes haben sich originale Oberflächen erhalten. Die NW-qāʿa ist zudem einer der 

inzwischen äußerst raren Räume, in dem noch die gesamte Palette an 

Wanddekorationstechniken ohne spätere Renovierungen bewahrt ist. So sind zum Beispiel die 

dünnen Putzschichten auf den Natursteinen und die Mörtelpastendekorationen (ablaq) in 

hervorragendem Zustand.  

 

    

Abb. 674: Decke Eingangsbereich, vermutlich zur ersten Bauphase des Hauses gehörend (1200 H / 1785-86 AD) 

Abb. 675: NW-qāʿa, ṭazar-Decke, datiert 1238 H / 1823-24 AD, teilweise übermalt mit rosa und grün 1864-68 

AD 

 

                                                 
682

 1200 H / 1785-86 AD, 1238 H / 1823-24 AD, 1280-83 H / 1864-68 AD. 
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Abb. 676: NW-qāʿa, datiert 1238 H / 1822-23 AD, Deckengesims, NO-Ecke des ṭazar 

 

 

Abb. 677: NW-qāʿa, datiert 1238 H / 1822-23 AD, Detail der Balkendecke, NO-Ecke des ṭazar 
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Abb. 678: Blick Richtung Westen auf die ʿataba-Balkendecke 

 

 

Abb. 679: Blick in die SO-Ecke der ʿataba 
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12.1.8. Bait Farḥī / al-Muʿallim, Damaskus, Kat.-Nr. XI-277 

 

Bait Farḥī / al-Muʿallim gehörte im späten 18. Jahrhundert zu den reichsten Häusern in 

Damaskus.
683

 Die Datierung des Gebäudes ist bislang nicht eindeutig geklärt, wird von der 

Autorin jedoch in der Zeit zwischen 1780 und 1800 angesetzt.
684

 Während der umfangreichen 

Restaurierung des stark verfallenen Anwesens in den Jahren 2006 bis 2009 wurden nahezu 

alle Oberflächen des Hauses überarbeitet. Von den 2007 noch erhaltenen drei originalen 

ʿaǧamī-Zimmern wurden die beiden Räume östlich und westlich des īwān im westlichen 

Nebenhof durch Abschleifen und Neubemalung unwiederbringlich zerstört (siehe Kap.  11.5.).  

 

 

 

Abb. 680: Originale Bemalung des ṭazar-Wandvertäfelungsgesimses aus dem Raum östlich des īwān im 

westlichen barrānī, fotografiert vor der Übermalung 2007 

                                                 
683

 Weber (2009) 1, S. 253-255. 
684

 Stilistische und herstellungstechnische Parallelen finden sich in den folgenden Häusern: Bait Muḥammad 

Bāša al-ʿAẓm (später Bait Lütticke), datiert 1195 H / 1780-81 AD; Bait Salīm al-Quwatlī Kat. Nr. XVIII-408, 

Nordost-qāʿa, datiert 1200 H /1785-86 AD, zeitgleiche Hoffassade des Ostflügels; Bait Jacques Montluçon, 

Kat.-Nr. IX-251, qāʿa im Nordflügel, datiert 1204 H / 1789-90 AD (das Haus gehörte ursprünglich als barrānī 

zum benachbarten Bait Muǧallid, Kat.-Nr. IX-252); Bait al-Ḥawrānīya, Kat.-Nr. XXI/2-961, ǧuwwānī (Räume 

datiert zwischen 1202 H / 1787-88 AD und 1218 H / 1803-1804 AD).  
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Abb. 681: Originale Bemalung des ṭazar-Deckengesimses aus dem Raum östlich des īwān im westlichen 

barrānī, fotografiert vor der Übermalung 2007 

 

Abb. 682: Original erhaltenes Teilstück des ṭazar-Deckengesimses aus dem Raum östlich des īwān im 

westlichen barrānī, fotografiert vor der Übermalung 2008 

 

Abb. 683: Detail des Gesimses aus Abb. 682 während einer Probe zur Oberflächenreinigung  
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12.1.9. Bait Debbané, Sidon, Libanon 

Das Bait Debbané wurde 1134 H / 1721-22 AD vom damaligen Gouverneur von Sidon, ʿAlī 

Āġā Ḥammūd,
685

 gebaut und ist laut Stefan Webers Forschungen einer Damaszener Werkstatt 

zuzuschreiben.
686

 In der dreiflügeligen qāʿa hat sich eine der ältesten originalen Holzdecken 

erhalten, die als Beispiel hoher Qualität und exquisiten Erhaltungszustandes gelten darf. 

 

 

Abb. 684: qāʿa des Bait Debbané, 2002 

                                                 
685

 Weber/Bodenstein (2004) S. 66. 
686

 Weber/Bodenstein (2004) S. 70. 
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Abb. 685: Decke in der qāʿa des Bait Debbané, 2002 

 

 

Abb. 686: Detail der Decke in der qāʿa des Bait Debbané, 2002 
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Abb. 687: Detail der Decke in der qāʿa des Bait Debbané, 2002 

 

 

Abb. 688: Detail der Decke in der qāʿa des Bait Debbané, 2002 
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12.2. Katalog von Beispielen originaler Polychromie in Damaskus, die durch 

Restaurierung wiedergewonnen wurden 

 

Basierend auf den Forschungsergebnissen zur ursprünglichen Polychromie der ʿaǧamī-

Zimmer wurden Methoden zur Konservierung und Restaurierung der komplexen 

Oberflächendekorationen entwickelt und bei der Restaurierung von zehn Interieurs in der 

Damaszener Altstadt angewendet. Seit 2006 wurden zehn Zimmer in der Damaszener Altstadt 

von dem syrischen Restaurator Shadi Khalil restauriert.
687

 Diese Zimmer vermitteln auf 

Grund ihres guten Erhaltungszustandes einen anschaulichen Eindruck von der mannigfaltigen 

Polychromie syrischer Empfangsräume. Dabei finden sich zwei fragmentarische Objekte, die 

vermutlich aus dem 17. Jahrhundert oder frühen 18. Jahrhundert stammen und zu den ältesten, 

in Damaskus gefundenen ʿaǧamī-Wandpaneelen gezählt werden dürfen („Hani panel“, Bait 

Ayanofara). Eine Inkunabel syrisch-osmanischer Innenarchitektur, das Weintraubenzimmer 

im Bait Niẓām, wurde im Auftrag des Aga Khan Trust for Culture unter Mitwirkung der 

Autorin und syrischer Kollegen 2011 - 2012 restauriert. Die dabei freigelegte, originale 

Oberflächengestaltung bezeugt in ihrer hohen Qualität und mit ihren feinen Details ein völlig 

anderes Erscheinungsbild des Raumes. Fehlende Dekorationselemente – hauptsächlich die 

abgeschlagenen Feinputzstreifen an den Wänden und die verlorene Blattgoldauflage auf den 

Steinreliefs – wurden teilweise rekonstruiert. Die Objekte sind im folgenden Katalog 

dokumentiert. 

  

                                                 
687

 Die Autorin stand bei diesen Projekten beratend zur Seite. 
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12.2.1. „Hani panel“, Bait Kat.-Nr. XI-271, Raum westlich des īwān 

Bei Sondierungen im Vorfeld eines umfangreichen Restaurierungsvorhabens wurde ein 

Paneel entdeckt (siehe Abb. 235 S. 159 in Kap.  5.9.), das auf der Vorderseite zwei historische 

Fassungen und drei monochrome Farbschichten aufwies und auf der Rückseite Reste von 

zwei historischen Fassungen mit Zinnfolieresten (links in Abb. 689), die über einer 

ungewöhnlich intakten ersten Fassung lagen. Durch die Abnahme von Leim- und 

Firnisüberzügen sowie Zinnfolieresten konnte die erste Bemalung freigelegt werden, die sich 

in erstaunlich gutem Zustand zeigt (Abb. 689, Abb. 691, Abb. 693). Stilistische und 

maltechnische Parallelen weisen eine Nähe zum Berliner Aleppo-Zimmer auf (siehe Abb. 

692, dazu auch Kap.  8.1.1.). 

 

 

Abb. 689: „Hani panel“ während der Abnahme von Leim- und Firnisüberzügen sowie Resten zweier 

Überfassungen, ausgeführt von Anke Scharrahs und Shadi Khalil, 2011 
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Abb. 690: „Hani panel“, unterer Abschnitt nach der Abnahme von Leim- und Firnisschichten 

 

:

 

Abb. 691: „Hani panel“ während der Abnahme von Firnis- und Leimschichten 
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Abb. 692: Aleppo-Zimmer, Museum für Islamische Kunst Berlin, linker ṭazar, Detail von Paneel K5 

Abb. 693: „Hani panel“, Detail nach der Abnahme von Leim- und Firnisschichten 
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12.2.2. Bait Ayanofara, Damaskus 

 

Die fragmentarische, aus einem anderen Haus in diesen Raum versetzte Vertäfelung wurde 

2007/2008 von Shadi Khalil restauriert und ist nach Vermutung der Autorin in der ersten 

Hälfte des 18. Jahrhunderts entstanden.
688

 

 

Abb. 694: Ansicht der Hauptwand mit zweigeteilter Wandschranktür 

    

Abb. 695: Gewölbtes Paneel oberhalb einer Wandnische 

Abb. 696: Detail eines Paneels der Hauptwand 

                                                 
688

 Für diese Annahme sprechen u.a. die Zweiteilung der vertikalen Paneele sowie stilistische und maltechnische 

Anhaltpunkte. 
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Abb. 697: Ausschnitt der linken Hälfte der Hauptwand mit Blumenvasenpaneel 
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Abb. 698: Hyazinthen, Kaiserkrone und andere Blüten dieser ungewöhnlich gemalten Blumensträuße 

Abb. 699: Details der qualitätvollen Malerei 

 

    

Abb. 700: Tulpen und Rosen auf einem schmalen Paneel 

Abb. 701: Zauberhaft gemalte Porzellanvase, die Smalte etwas vergraut, aber noch erkennbar  
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12.2.3. Bait Jacques Montluçon, Damaskus, Kat.-Nr. IX-251 

 

Die 1204 H / 1789-90 AD datierte ʿaǧamī-Vertäfelung wurde 2006/07 von Shadi Khalil 

restauriert.  

 

 

Abb. 702: Blick in die Südwestecke des Empfangsraumes im Nordflügel des Hauses, links und rechts des 

Kreisschlungs oberhalb des linken Fensters sind Paneele mit dem verbräunten Firnis als Referenz für den 

Vorzustand belassen worden. 
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Abb. 703: ṭazar-Decke, Blick in die Nordwestecke des Raumes 

 

 

Abb. 704: Ausschnitt mit oberem rechten Füllungsbrett der großen Wandschranktür, Mitte der Westwand 
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Abb. 705: Detail eines Wandpaneels, Nordwand des ṭazar 
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12.2.4. Bait an-Nawfara, Damaskus 

 

Die ca. 1810-20
689

 entstandene Decke der ṭayyāra war durch Rußbeläge und verbräunte 

Firnisse stark verschwärzt. Wandschränke und Wandnischen waren teilweise mit Öl- oder 

Acrylfarben überstrichen. Die Konservierung/Restaurierung wurde 2009/10 von Shadi Khalil  

durchgeführt.  

Die Gestaltung der Decke weist deutliche Parallelen zu der 1231 H / 1816-17 AD datierten 

Decke im westlichen ṭazar der qāʿa im Dār al-Funūn, Kat.-Nr. XXIV-449, auf (siehe 

Kap.  12.1.4.).  

 

 

Abb. 706: Ausschnitt der Decke Richtung Westen 

                                                 
689

 Zeitliche Einordnung der Decke aufgrund stilistischer und maltechnischer Parallelen zur Decke des Dār al-

Funūn, Kat.-Nr. XXIV-449, die 1231 H / 1816-17 AD datiert ist. Weitere Decken gleichen Stils finden sich im 

Bait aš-Šāwīš al-Anṭaklī, siehe Weber (2009) 2, 401 Abb. 1122, und im Bait Šaiḫ Tawfīq Ramaḍān, datiert 1236 

H / 1820-21 AD, siehe Weber (2009) 2, 518 Abb. 1254. 
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Abb. 707: Detail der westlichen Deckenhälfte 

 

       

Abb. 708: Offene Wandnische mit hellblauer Innenbemalung, Ostwand 

Abb. 709: Eckzwickel in der Südwestecke des Raumes  
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12.2.5. Bait ʿAlī Āġā Ḫazīna-Kātibī / Niẓām, Damaskus, Kat.-Nr. XIII-334, 

Weintraubenzimmer 

 

Das heute unter dem Namen Bait Niẓām bekannte Haus besteht aus drei Innenhöfen. Der 

westliche Hof, durch den man heute das Bait Niẓām betritt, war ein separates Haus und 

gehörte Naṣūḥ Bāšā al-ʿAẓm.
690

 Der große südöstliche Hof und der sich daran anschließende 

nördliche Hof bildeten in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts das nach seinem Erbauer 

benannte Bait ʿAlī Āġā Ḫazīna-Kātibī.
691

 ʿAlī Āġā war eine einflussreiche Persönlichkeit auf 

der politischen Bühne der ersten Jahrzehnte des 19. Jahrhunderts in Damaskus. Um 1800 

heiratete er Ḫadīǧa, die Tochter des Nachbarhauses, Tochter von Naṣūḥ Bāšā al-ʿAẓm.
692

 

Dieses wichtige familienpolitische Ereignis ist naheliegender Anlass für die Neugestaltung 

des Hauses. Zu dieser ersten Bauphase gehören sämtliche Wanddekorationen aus Stein im 

ǧuwwānī (großer südöstlicher Hof) einschließlich des īwān, die Steindekorationen in der 

ʿataba des Weintraubenzimmers, die gesamte Ausstattung der großen qāʿa im Nordflügel 

sowie die Innenausstattung der östlichen murabbaʿ.
693

 Diese Bauphase dürfte um 1800 zu 

datieren sein, da in der östlichen murabbaʿ eine inschriftliche Datierung in der 

Wandvertäfelung erhalten ist (1217 H / 1802-03 AD). Während der um 1835 anzusetzenden 

zweiten Bauphase wurden in der großen qāʿa im Nordflügel die Wandmalereien in der oberen 

Wandzone hinzugefügt.
694

 Größere Veränderungen erfuhr hingegen das Weintraubenzimmer. 

1835
695

 wurden die beiden Decken und die ṭazar-Wandvertäfelung ausgewechselt sowie die 

Wandmalereien in der oberen Wandzone des Raumes eingefügt.
696 

 Wie Charles Addison 

berichtet, haben Künstler aus Istanbul die Wandmalereien geschaffen.
697

 Höchst 

                                                 
690

 Weber (2009) 1, S. 273-276. 
691

 Zur Geschichte des Hauses siehe Labeyrie (1991) und Weber (2009) 1, S. 272-279; 2 S. 428-429, 431-433. 

Historische Beschreibungen siehe Addison(1838) 2, S. 165-167, Porter (1855) 1, S. 36-37; erste 

herstellungstechnische Untersuchungen siehe Piponnier/Rouannet (1985); historische Fotografien in el-Hage 

(2000) S. 157 (Foto der großen qāʿa von Bonfils, ca. 1870), S. 159 (Foto der ṭazar-Nordwand der großen qāʿa, 

Aufnahme von Wilhelm Hammerschmidt, ca. 1860), S. 163 (Foto des Weintraubenzimmers, Aufnahme von 

Jean-Baptiste Charlier, ca. 1870), in Weber (2009) 1, S. 238, 306 (alle Aufnahmen der großen qāʿa); Fotografien 

des Zustandes vor der Restaurierung 1985/86 siehe in Musselmani (1983) S. 101-114; über die Restaurierung (!) 

des Hauses siehe Nahawi (2000). 
692

 Schatkowski-Schilcher (1985) Weber (2009) 1, S. 273. 
693

 Ergebnis der restauratorischen Befunduntersuchung der Autorin aus dem Jahr 2011 während des vom Aga 

Khan Trust for Culture durchgeführten Restaurierungsprojekts, Details siehe Scharrahs (2011). 
694

 Der Putz mit den Wandmalereien wurde angebracht, als die Säulen samt Weißfassung und Vergoldung in der 

oberen Wandzone des ṭazar bereits angebaut waren. Ergebnis der restauratorischen Befunduntersuchung der 

Autorin aus dem Jahr 2009 während des vom Aga Khan Trust for Culture durchgeführten 

Restaurierungsprojekts. 
695

 Der Besuch des englischen Reisenden Charles G. Addison im Oktober 1835 sichert die Datierung dieser 

Umbaumaßnahme, siehe Addison(1838) 2, S. 165-166. 
696

 Ergebnis der restauratorischen Befunduntersuchung der Autorin aus dem Jahr 2011 während des vom Aga 

Khan Trust for Culture durchgeführten Restaurierungsprojekts, Details siehe Scharrahs (2011). 
697

 Addison(1838) 2, S. 165-166. 
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aufschlussreich ist auch seine Erwähnung, dass der entlang der Wände verlaufende Divan mit 

reich gemustertem, gelbem Seidenstoff bezogen war.
698

 Bei der Wand- und 

Deckenverkleidung dieses Zimmers handelt es sich zwar um eine polychrome 

Holzvertäfelung, aber nicht um ein klassisches ʿaǧamī-Zimmer, da die 

Oberflächendekorationen – im Gegensatz zu den Wandschranktüren und Gesimsen in der 

großen qāʿa im Nordflügel – keine Pastiglia-Dekorationen aufweisen. Dieses Interieur ist 

eines der ersten Damaszener Beispiele eines neuen Dekorationsstils und das erste, der Autorin 

bekannte Zimmer mit Polimentvergoldungen (siehe Kap.  6.7.7.). Die bei 

Restaurierungsarbeiten im Jahr 2011 freigelegte Farbfassung belegt (siehe auch Abb. 595 - 

Abb. 600 in Kap.  11.3.), dass die in dieser Dissertation aufgezeigte helle, freundliche 

Farbigkeit der traditionellen ʿaǧamī-Zimmer in den Interieurs neuen Stils fortgesetzt wird.
699

 

Historische Fotografien von 1890, welche die große qāʿa im Nordflügel bereits mit der 

dunklen Übermalung der Gesimse und Decke zeigen,
700

 lassen vermuten, dass das 

Weintraubenzimmer ebenfalls bereits zu dieser Zeit mit der dunkelgrünen Farbe übermalt 

wurde, da die Farbe in beiden Räumen gleich beschaffen ist.
701

 Die folgenden Abbildungen 

zeigen nach zwei Vorzustandsfotos den Zustand des Raumes in der Endphase der 

Restaurierung nach Abnahme der grünen Übermalung von den Holzvertäfelungen, nach 

Abnahme der Firnisse und Übermalungen von den Wandmalereien und nach Rekonstruktion 

der farbigen Feinputzstreifen und Vergoldungen an den Wänden. Die Komplettierung 

fehlender Schnitzereien und die Retusche sind noch nicht abgeschlossen. 

    

Abb. 710, Abb. 711: Zustand des Weintraubenzimmers vor der Restaurierung, November 2010 

 

                                                 
698

 Addison(1838) 2, S. 166. 
699

 Siehe dazu auch die qāʿa im Nordflügel des Bait Muǧallid, Kat.-Nr. IX-252 (dort die ursprünglich hellblauen 

Wandvertäfelungen in den beiden ṭazar hellgrün überstrichen). 
700

 Weber (2009) 1, Abb. 228-230, S. 238. 
701

 Die Restaurierung von Bait Niẓām und Bait as-Sibāʿī wird vom Aga Khan Trust for Culture von 2010 bis 

2013 durchgeführt. Die Autorin ist in das Projekt als verantwortliche Restauratorin für die polychromen 

Holzausstattungen involviert. 
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Abb. 712: Weintraubenzimmer, Blick Richtung Süden 

 

Abb. 713: Weintraubenzimmer, Blick Richtung Süden 
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Abb. 714: Weintraubenzimmer, Blick Richtung Nordosten 

    

Abb. 715: Weintraubenzimmer, Blick Richtung Südosten 

Abb. 716: Weintraubenzimmer, Blick Richtung Nordosten 
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Abb. 717: Weintraubenzimmer, Landschaftsmalerei im Gesims der ṭazar-Südwand 

 

 

Abb. 718: Weintraubenzimmer, Landschaftsmalerei im Gesims der ṭazar-Ostwand, Detail aus der 

Landschaftskartusche in der rechten oberen Ecke von Abb. 714 
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Abb. 719: Detail der Wandmalerei auf Gipsputz in der oberen Wandzone an der ṭazar-Westwand 

 

    

Abb. 720, Abb. 721: Details der großen Wandschranktür an der ṭazar-Südwand 
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13. Auswertung und Ausblick 

Die mannigfaltigen Techniken zur Herstellung und Verzierung von syrischen ʿaǧamī-

Zimmern des 17. - 19. Jahrhunderts wurden erstmals umfänglich wissenschaftlich untersucht 

und dokumentiert. Basierend auf den kunsttechnologischen Untersuchungsergebnissen liegen 

nunmehr wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse über das ursprüngliche Erscheinungsbild der 

prächtigen holzgetäfelten Empfangsräume vor. Die Forschungsergebnisse belegen, dass die 

originale Oberflächenästhetik der prächtigen Interieurs auf den ausgewogenen Kontrasten 

zwischen polierten Blattmetallen, glänzenden farbigen Lacken, seidenmatten 

Temperamalereien sowie matten leim- und eiweißgebundenen Farben beruht.  

Als Ergebnis der Untersuchung von etwa 130 ʿaǧamī-Zimmern in der Altstadt von Damaskus 

wurden einige, inzwischen äußerst rare Beispiele original erhaltener Polychromie festgestellt 

und dokumentiert. Diese Räume sind eindrucksvolle Belege für die hochentwickelte Kunst 

syrisch-osmanischer Innenarchitektur. Die holzgetäfelten Zimmer hatten auf Grund ihrer 

Funktion als Empfangsräume für Gäste einen hohen Repräsentationswert und wurden deshalb 

häufig renoviert, gereinigt oder mit transparenten „Schutzüberzügen“ versehen. Dadurch kam 

es zu gravierenden Veränderungen der originalen Oberflächen, welche erstmals in ihrer 

Bandbreite untersucht und im Überblick dargestellt sind.  

Basierend auf den Forschungsergebnissen zum ursprünglichen Erscheinungsbild der ʿaǧamī-

Zimmer wurden Methoden zur Konservierung und Restaurierung dieser komplexen 

Oberflächendekorationen entwickelt und bei der Restaurierung von zehn Zimmern in der 

Altstadt von Damaskus angewendet.
702

 Die praktische Konservierung und Restaurierung 

oblag dem Damaszener Restaurator Shadi Khalil, der im Verlauf der sechsjährigen Arbeit 

zum Spezialisten für die fachgerechte Restaurierung der ʿaǧamī-Zimmer wurde.
703

 Da in 

Syrien unter „Restaurierung von ʿaǧamī-Zimmern“ im Allgemeinen das Abschleifen und 

Neubemalen der Räume verstanden wird und es keine Restauratorenausbildung gibt, kommt 

den fachgerecht restaurierten Interieurs maßgeblicher Modellcharakter zu. Die ʿaǧamī-

Zimmer mit originaler Polychromie entfalten ihre Wirkung als nachhaltige 

Anschauungsobjekte für einen grundsätzlich anderen Umgang mit diesem bedeutenden, zum 

UNESCO-Weltkulturerbe zählenden Denkmalbestand. 

 

                                                 
702

 Bait Jacques Montluçon, Kat.-Nr. IX-251, qāʿa im Nordflügel, datiert 1204 H / 1789-90 AD, restauriert 

2006/07 (Kap. 12.2.3.); Bait Ayanofara, fragmentarische Vertäfelung, vermutlich erste Hälfte 18. Jh., und eine 

šīša-Decke, beide restauriert 2007/08 (Kap. 12.2.2.); Bait Farḥī /al-Muʿallim, Kat.-Nr. XI-277, „Pink Room“, 

Raum nördlich des riwāq-īwān im Haupthof, vermutlich Anfang 19. Jh., restauriert 2007/08; Bait an-Nawfara, 

zwei ʿaǧamī-Zimmer, vermutlich Anfang 19. Jh., restauriert 2009/10 (Kap. 12.2.4.); Bait Muǧallid, Kat.-Nr. IX-

252, Räume östlich und westlich des īwān, Bait Niẓām, Kat.-Nr. XIII-334, Weintraubenzimmer (Kap. 12.2.5.) . 
703

 Khalil (2011). 
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Im Zuge eines signifikanten Wandels bei der Innenausstattung städtischer syrischer 

Wohnhäuser im Verlauf des 19. Jahrhunderts kam es zum Niedergang der Herstellung von 

ʿaǧamī-Vertäfelungen. Die damit einhergehenden Veränderungen in der Kunstproduktion  

führten dazu, dass die historischen Malmaterialien und ihre Namen in Vergessenheit gerieten.  

Deshalb wurden in akribischer Recherche arabische Begriffe für Pigmente, Farbstoffe, 

Bindemittel, Blattmetalle, Pflanzenfasern und Holzarten zusammengetragen.  

 

Aus den dargelegten Untersuchungsergebnissen zur Herstellungstechnik und Polychromie der 

Wohnräume ergeben sich verschiedene Fragestellungen für zukünftige Forschungsansätze. 

Dabei sind aus herstellungstechnischer Sicht die hoch entwickelten Dekorationstechniken der 

Fußböden und Wände unter Einsatz von Steinmaterialien, Polychromie und Feinputzen 

genauer zu untersuchen und in ihrem fein abgestimmten Wechselspiel mit den 

Holzausstattungen zu erfassen. Maßgeblichen Erkenntniszuwachs versprechen 

naturwissenschaftliche Analysen der verwendeten Materialien, die bislang nur in minimalem 

Umfang durchgeführt wurden. Archivalien und andere historische, schriftliche Quellen 

können Anhaltspunkte dafür liefern, wer die ausführenden Kunsthandwerker waren, die diese 

beeindruckenden Raumkreationen schufen. Unter dem Gesichtspunkt der Komplexität der 

Wohnraumeinrichtungen sollten die textilen Ausstattungsgegenstände sowie die Nutzung der 

verschiedenen Architekturelemente dieser Räume näher untersucht werden.  
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16. Anhang 

16.1. Bezeichnung und Nummerierung der Wandpaneele des Berliner Aleppo-Zimmers 
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16.2. Untersuchte Zimmer in Museen und in situ 

Die untersuchten Zimmer können in zwei Gruppen eingeteilt werden: 

1. über mehrere Tage und wiederholte Besuche untersuchte Zimmer in Damaskus, Hama 

und in Museen bzw. Privatbesitz mit gezielter Probenentnahme und 

naturwissenschaftlichen Analysen hinsichtlich spezieller Fragestellungen 

2. mehrstündige bis mehrtägige Untersuchungen von Zimmern in Sammlungen und 

Privathäusern in Damaskus, Beirut, Sidon, Honolulu 

 

16.2.1. Eingehender untersuchte Räume mit Probennahme 

 Aleppozimmer, datiert 1009 H / 1600-01 AD und 1012 H /1603 AD, Museum für 

Islamische Kunst, Staatliche Museen zu Berlin – Preußischer Kulturbesitz 

 Damascus Room, datiert 1119 H / 1707-08 AD, Metropolitan Museum of Art, New 

York 

 Decke der qāʿa im Bait Debbané, datiert 1134 H / 1721-22 AD, Sidon, Libanon 

 Bait Ǧabrī, Damaskus, Kat. Nr. XVIII-411, vier Räume, teilweise datiert 1157 H / 

1744-45 AD und 1156 H / 1745-46 AD,  

 Qaṣr al-ʿAẓm, Hama, zwei Räume im nördlichen, oberen Hof (datiert 1195 H / 1780-

81 AD und 1193 bzw. 1195 H / 1778-81 AD), 

 Arabicum, Villa Herbert Gutmann, Bertinistr. 16, Potsdam 

 Damaskuszimmer, datiert 1225 H / 1810-11 AD, Museum für Völkerkunde Dresden, 

Staatliche Ethnographische Sammlungen Sachsen, Staatliche Kunstsammlungen 

Dresden  

 

16.2.2. Eingehender untersuchte Räume ohne Probennahme 

 Fragmentarische Wandvertäfelung eines Raumes unbekannter Herkunft, Datierung 

1121 H / 1709-10 AD, im Besitz von Hani Asfari, aufbewahrt im Bait Farḥī /al-

Muʿallim, Damaskus 

 Bait Ayanofara, Damaskus, undatierte Fragmente, erste Hälfte des 18. Jahrhunderts,
706

 

 Bait Jacques Montluçon, Damaskus, Kat. Nr. IX-251, ʿaǧamī-Raum im Nordflügel 

(datiert 1204 H / 1790-91 AD), ursprünglich als Nebenhof (barrānī) zum Bait 
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Qaimariya versetzt.  
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Muǧallid, Kat. Nr. IX-252, gehörig, aber bereits längere Zeit abgetrennt als separates 

Haus,
707

  

 Bait Salīm al-Quwatlī, Damaskus, Kat. Nr. XVIII-408, acht Räume aus 2 Bauphasen 

(teilweise datiert 1200 H /1785-86 AD und 1238 H / 1822-23 AD),  

 Bait as-Sibāʿī / Bait Ḥamza, Damaskus, Kat.-Nr. XIII-227, acht Räume, davon zwei 

bedeutende, datiert 1183 H / 1769-70 AD und 1187 H / 1773-74 AD,  

 Bait Ḫazīna-Kātibī / Niẓām, Damaskus, Kat.-Nr. XIII-334, vier Räume, entstanden 

zwischen 1800 und 1835 

 Bait al-Ḥawrānīya, Damaskus, Kat.-Nr. XXI 2-961, Raum östlich des īwān im inneren 

Hof, datiert 1204 H / 1789-90 AD, qāʿa im Nordflügel des inneren Hofes, datiert 1218 

H / 1803-1804 AD 

 Bait Muǧallid, Damaskus, Kat.-Nr. IX-252, Räume östlich und westlich des īwān, 

kleiner Raum mit šīša-Decke im Obergeschoss des Westflügels 

 Bait al-Qazīha, Damaskus, Kat.-Nr. IX-100, qāʿa im Westflügel, datiert ramaḍān 

1243 H / März-April 1828, Raum im OG des Nordflügels, Datierung unleserlich, da 

zerkratzt 

 Bait al-Afġānī / Habubātī, Damaskus, Kat.-Nr. XIII-345, qāʿa westlich des īwān, 

Raum im Obergeschoss des Nordflügels, datiert 1188 H / 1775-76 AD 

 Dār al-Funūn, Damaskus, Kat.-Nr. XXIV-449, qāʿa im Nordflügel, datiert 1231 H / 

1816-17 AD 

 Bait Barūdī, Damaskus, Kat.-Nr. XIII/2-406 

 

16.2.3. Auswahl an wichtigen besuchten Häusern, untersucht, fotografisch 

dokumentiert, Besonderheiten notiert 

 Bait al-ʿAqqād, XXI-976, 

 Qaṣr Asʿad Bāšā al-ʿAẓm, XIII-581, 

 Bait aš-Šīrāzī, XVIII-75, qāʿa 1178 H /1764-65 AD, 

 Bait aṭ-Ṭībī, XXI-1193, 

 Bait Saʿid al-Quwatlī / al-Murādī, XVIII-100, 

 Bait Ḫazīna-Kātibī / Niẓām, XIII-334,  

 Bait Ᾱl al-Kasm, XIII-213 ,  

 Bait al-Ḫaṭīb, XIII/1-198 
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 Bait Farḥī / Daḥdaḥ, XI-120 

 Bait an-Nawfara 

 Bait Um Akram, Qanawāt 

 Bait al-Ḥakīm, Kat.-Nr. XIII-217 

 Bait Šalhūb 

 Bait Dubyān, Kat.-Nr. XIX-999  

 Vertäfelung aus dem Bait Mardam Bek, heute in der „Damascene Hall“ im National 

Museum Damaskus 

 Bait Ḫālid al-ʿAẓm, Kat.-Nr. VII/2-1-654 (Historisches Museum Damaskus) 

 

 

Beirut, Libanon 

Robert Mouawad Private Museum, ehemals Sammlung Henri Pharaon 
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16.3. Naturwissenschaftliche Untersuchungsmethoden 

Über den langen Forschungszeitraum waren die naturwissenschaftlichen 

Untersuchungsmethoden in Abhängigkeit von den vorhandenen Laborkapazitäten verschieden 

und wurden von folgenden Personen bzw. Institutionen durchgeführt:
708

 

 

Hochschule für Bildende Künste Dresden: Hans-Peter Schramm, Maria Schramm, Christoph 

Herm, Sylvia Hoblyn, Annegret Fuhrmann: 

OES (optical emission spectrography, Gerät: UV-Spektrograph Q 24, Carl Zeiss Jena), 

mikrochemische Tests zur Pigment- und Bindemittelbestimmung von Proben des Dresdner 

Damaskuszimmers
709

, des Arabicums Potsdam
710

 sowie aus Häusern in Damaskus
711

 und 

Sidon,
712

 ausgeführt von Hans-Peter Schramm und Maria Schramm,
713

 

Untersuchung von fünf Proben aus dem Qaṣr al-ʿAẓm Hama, ausgeführt von Sylvia Hoblyn 

und Annegret Fuhrmann:
714

 Fourier transform infrared spectroscopy (FTIR), Scanning 

electron microscopy - energy-dispersive X-ray fluorescence analysis (SEM-EDX) 

 

Elisabeth Jägers, Bornheim/Köln: 

Untersuchung von Proben des Aleppo-Zimmers, Museum für islamische Kunst, Staatliche 

Museen Preußischer Kulturbesitz, Berlin  

Fourier transform infrared spectroscopy (FTIR), Scanning electron microscopy - energy-

dispersive X-ray fluorescence analysis (SEM-EDX) 

 

Metropolitan Museum of Art, New York, Department for Scientific Research 

Marco Leona, Adriana Rizzo, Arianna Gambirasi, Julia Schultz (Damascus Room, The 

Metropolitan Museum of Art, New York) 

Bestimmung von Blattmetallen und Pigmenten: x-ray fluorescence spectroscopy (XRF) 

polarized light microscopy (PLM).  
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 Die Bezeichnungen und Abkürzungen der Analysemethoden werden in englischer Sprache wiedergegeben, da 

die deutschen Abkürzungen in der Fachliteratur ungebräuchlich sind. 
709

 Durchgeführt zwischen 1997 und 2002. 
710

 Durchgeführt 2002/2003. 
711

 Durchgeführt zwischen 1998 und 2002. 
712

 Durchgeführt 2003. 
713

 Nach Ausscheiden aus dem Hochschuldienst in privatem Analytiklabor weitergeführt. 
714

 Durchgeführt 2009. 
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Bestimmung der Bestandteile von Farben und farbigen Lackschichten: attenuated total 

reflection-Fourier transform infrared microscopy (ATR-FTIR), Raman microscopy scanning 

electron microscopy (SEM) mit energy-dispersive X-ray spectroscopy (EDX).  

Bestimmung von Bindemitteln in Farbschichtpartikeln: Kombination aus Fourier transform 

infrared microscopy (FTIR), pyrolysis-gas chromatography-mass spectrometry (Py-GCMS), 

gas chromatography-mass spectrometry (GCMS), indirect enzyme-linked immunosorbent 

assay (ELISA), matrix assisted- laser desorption ionization mass spectrometry (MALDI-MS), 

in manchen Fällen mass fingerprinting (MALDI-MFP).  

Bestimmung natürlicher organischer Farbstoffe: Surface-enhanced resonance Raman 

spectroscopy (SERRS), high performance liquid chromatography (HPLC) 

Bestimmung der Korrosionsprodukte der Blattmetalle: X-ray microdiffraction (micro-XRD)  
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16.4. Glossar 

Die arabischen Termini haben oft mehrere Bedeutungen. In diesem Glossar werden nur die im 

Zusammenhang mit den Wohnhäusern und deren Ausstattung relevanten Übersetzungen und 

Erklärungen angegeben.  

 

ʿadāsa  aus Gips und Asche hergestellter, geölter Estrich 

ʿaǧamī  1. Pastiglia-Technik bzw. -Ornamente, 2. Begriff für die Räume mit  

 polychromer Holzausstattung 

alif Buchstabe A des arabischen Alphabets 

ʿataba ebenerdiger Eingangsbereich der Empfangsräume 

bait Haus 

Barada Fluss in Damaskus 

barrānī äußerer Hof Damaszener Wohnhäuser 

dār Haus 

dihlīz Korridor zwischen Hauseingang und Innenhof, häufig ein- oder zweimal  

 abgewinkelt 

dulāb kleiner, zweiflügeliger Wandschrank 

Ġūṭa / Ghouta Oase von Damaskus mit Wald- und Gartengürtel 

ġurfa Zimmer 

ǧuwwānī  innerer Hof Damaszener Wohnhäuser 

ḫizāna  kleiner, zweiflügeliger Wandschrank 

ḫuristān kleiner, zweiflügeliger Wandschrank 

īwān große, sich oft über zwei Etagen erstreckende, zum Hof hin offene Halle 

kitbīya offene Wandregalnische zur Unterbringung von Büchern und Porzellan 

madrasa Schule (religiöse) 

maṣabb  hohe, schmale, prächtig verzierte Wandnische in der ʿataba, meist  

 gegenüber der Eingangstür 

muqarnaṣ in Reihen angeordnete, spitzbogenartige Elemente, die stalaktitenförmige  

 Dekorationen bilden; charakteristisches Gestaltungselement in der  

 islamischen Kunst 

murabbaʿ Zimmer im Erdgeschoss, beidseitig des īwān gelegen 

qāʿa Salon, Halle 

Kaimarīya Stadtviertel in Damaskus östlich der Umayadenmoschee 
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qaṣr 1. Palast, 2. großer Raum im Obergeschoss eines Wohnhauses
715

 

raff Gesims 

rafrāf oberes Abdeckbrett von hölzernen Gesimsen, das ca. 20 cm in den Raum 

 hineinragt, diente zur Präsentation von größeren Gefäßen  

ramaḍān Fastenmonat 

samandāra großer, zweitüriger Wandschrank  

saqf Decke; Dach 

siǧill Dokumentenmappe 

šīša schmale Deckleisten für die Fugen zwischen den Deckbrettern (ṭabaq)  

 der Balkendecken, gleichzeitig Name für diesen Deckentyp 

ṭabaq Deckbretter der šīša-Balkendecken 

ṭayyāra luftiger, kleiner Raum auf dem Dach des Hauses 

ṭazar erhöht liegender Sitzbereich der Empfangsräume in Damaskus 

ūḍa Zimmer (türkisches Wort), verwendet für kleine Zimmer im Obergeschoss 

yūk große, offene Nische in ṭazar-Wänden 

 

  

                                                 
715

 Wulzinger/Watzinger nennen noch eine weitere Bedeutung des Wortes. Ihnen zufolge heißt das gesamte 

Obergeschoss qaṣr, siehe Wulzinger/Watzinger (1924) S. 21. 
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16.5. Querschliffuntersuchungsprotokolle Berliner Aleppo-Zimmer 

  



 505 

Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 01 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: A  

Teilstück: Füllungspaneel A 6, gelbe 

Rahmenkehle 

Abstand von der oberen Brettkante: 69,3 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 22 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: weiße Blüte mit 

roter Umrisslinie auf gelbem Grund 

 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Öl-Kopal 

Rot: Zinnober mit rotem Farblack 

Weiß: Bleiweiß  

Gelb: Auripigment 

Gelb: Harz-Gemisch 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe 

 
Firnis 

Rot: Leuchtend rote Farbschicht  

Weiß: Kompakte reinweiße 

Schicht. In der unteren Zone schwach gelblich verfärbt. 

Gelb: Dünne Schicht mit körnig kristallinen Gelbpigmenten 

Gelb: Kompakte nur partiell pigmentierte Bindemittelschicht  

mit intensiver UV-Fluoreszenz 



 506 

Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 02 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: A  

Teilstück: Füllungspaneel A 4, grüne 

Rahmenkehle 

Abstand von der oberen Brettkante: 62,3 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 1,1 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: hellblaue 

Untermalung mit grünem Lack 

 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 
 

Der Anschliff zeigt nur die unteren Schichten 

Untersuchungsergebnis: 

 
Blau: Ultramarin (Lapis) 

Hellblau: Bleiweiß  und Ultramarin (Lapis) 

Bindemittel: Harz (nicht näher bestimmbar) 

Hellblau: Bleiweiß  und Indigo 

Gelb: Bindemittel (nicht näher bestimmbar) 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 
 

Blau: Dünne Schicht mit blauen Pigmentkristallen 

Hellblau. Weißausmischung  mit blauen Pigmentkristallen 

------- (Schichtentrennung) 

Gelb: hellgelbe transparente  

splittrig spröde Schicht  

 Bindemittelschicht 

Hellblau: grünstichiges  Blau  

Weißausmischung  mit  

feinem Blaupigment 

Gelb: (?) dünne Bindemittelschicht 

Holz:  
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 03 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: A  

Teilstück: senkrechtes Rahmenbrett, grüne 

Ranke 

Abstand von der oberen Brettkante: 65,2 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 9,3 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: grüne Ranke auf 

rotem Grund 

 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Schwarz: Pflanzenschwarz  

Gelb: Harz-Öl-Gemisch (Ölkopal) 

Grün Auripigment und Indigo 

Gelb: Terpenharz-Gemisch  

Rot: Zinnober und wenig Mennige 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Schwarz: Partiell aufliegende Schicht, Kontur 

Gelb: Bindemittelschicht mit intensiver UV-Fluoreszenz 

Grün: Blau-Gelb-Ausmischung,grobkristallin 

Farblos: Bindemittelschicht mit intensiver UV-

Fluoreszenz 

Rot: intensive UV-Fl. 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 04 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: A  

Teilstück: Füllungspaneel A 4, hellgelbe Ranke 

mit grünem Lack 

Abstand von der oberen Brettkante: 67,5 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 17,5 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: hellgelbe Ranke mit 

grünem Lack und gelber Umrisslinie auf rotem 

Grund 

 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Öl-Kopal (nicht näher zu bestimmen - zu geringe 

Menge) 

Grün: Kupferresinat in harz- und öl(?)-haltigem Bindemittel 

Weiß: Bleiweiß  

Gelb: Harz-Gemisch 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Gelb: Reste eines gelblichen Firnis 

Grün: leuchtendgrüne  

transparente Schicht, Lack 

Weiß: Kompakte reinweiße  

Schicht 

Gelb: transparente Bindemittel-   

schicht mit intensiver UV- 

Fluoreszenz 

Rot: Reste einer hellroten Schicht 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 05 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: A  

Teilstück: rechter Türrahmenschenkel, hellblaue 

Rahmenkehle, blaue Ranke auf hellblauem Grund 

Abstand von der oberen Brettkante: 42,3 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 6,7 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: blaue Ranke auf 

zweischichtigem hellblauem Grund 

(Schichtentrennung) 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
a.  

Blau: Ultramarin (Lapis) 

Hellblau: Bleiweiß und Ultramarin (Lapis) 

In einem Protein-Bindemittel (mit Anteilen an Öl oder 

aufliegenden Reste eines ölhaltigen Firnis) 

 

b. 

Hellblau: Bleiweiß und Indigo 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 
 

Die Probe besteht aus kleinsten Fragmenten von hellblauen 

Farbschichten 

a. zweischichtig aufgebautes Blau mit einer hellen unteren 

und einer kräftig blauen oberen Schicht. 

s. Anschliff 

b. grünlich blaue Schicht mit aufliegenden gelblichen 

Bindemittelresten  
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 06 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: B  

Teilstück: Füllungspaneel B 3, lindgrünes Blatt 

Abstand von der oberen Brettkante: 92,0 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 7,8 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: lindgrünes Blatt mit 

gelber Umrisslinie über Zinnfolie 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Öl-Kopal 

Gelb: Auripigment (Umrisslinie des Blattes) 

 

Gelb: Harzhaltige Schicht, gelber Lack 

Grün: Kupferresinat 

Metall: Zinn 

Gelb: Harzgemisch 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe:  

 
Gelb: Firnis 

Gelb: partiell erkennbare hellgelbe, kristalline Schicht 

Gelb: transparente Bindemittelschicht, orangegelbe UV-Fl. 

Grün: transparente Lackschicht 

Metall: Weißmetall 

Gelb: spröde Bindemittelschicht, Anlegemittel 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 07 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: C  

Teilstück: Füllungspaneel B 2, schwarzer Lack als 

Fond des Medaillonrahmens 

Abstand von der oberen Brettkante: 71,7 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 8,0 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: schwarzer bzw. 

dunkelblauer Lack über Zinnfolie mit gelbem 

Lack 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Öl-Kopal (?) 

Schwarz: Pflanzenschwarz in öl- und harzhaltigem 

Bindemittel? 

Gelb: gelber Lack 

Metall: Zinn 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Gelb: hellgelber transparenter Firnis  

Schwarz: opake schwarze Schicht 

Gelb: zweilagig aufgetragener gelber Lack mit intensiver 

gelborange UV-Fluoreszenz 

Metall: Weißmetall 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 08 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: C  

Teilstück: Füllungspaneel C 3, gelbes Blatt 

Abstand von der oberen Brettkante: 76,3 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 19,0 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: gelbes, 

lanzettförmiges Blatt mit schwarzer Umrißlinie 

auf rotem Grund 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Öl-Kopal 

Schwarz: Pflanzenschwarz 

Gelb: Auripigment in öl- und harzhaltigem Bindemittel 

Gelb: Terpenharz-Gemisch  

Rot: Zinnober und wenig Mennige 
 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Gelb: transparente Schicht, Firnis  

Schwarz: dünn  

Gelb: opak grob kristallines Pigment 

Gelb: transparentes Bindemittel mit hellgelber UV-

Fluoreszenz 

Rot: 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 09 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: C  

Teilstück: Füllungspaneel C 3, blaue Blume 

Abstand von der oberen Brettkante: 72,3 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 14,5 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: blaue Blume 

(zweischichtiges Blau) auf rotem Grund 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Öl-Kopal  

Blau: Ultramarin (Lapislazuli), Protein- 

 Bindemittel 

Hellblau: Ausmischung aus Bleiweiß und Indigo 

Gelb: Terpenharz-Gemisch  

Rot: Zinnober und wenig Mennige 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Gelb: transparente Schicht, Firnis  

Blau: Weißausmischung mit z.T. recht grobem Pigmentkorn 

Hellblau: Weiß mit feinem blauen  

Pigment z.T in Form größerer Konglomerate 

Gelb: transparentes Bindemittel mit hellgelber UV- 

Fluoreszenz 

Rot: intensive UV-Fl. 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 10 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: C  

Teilstück: roter Rahmen, links neben der Tür  

Abstand von der oberen Brettkante: 37,0 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 2,7 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: grünes Ornament 

auf rotem Grund 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Öl-Kopal 

Grün: Ausmischung aus Bleiweiß und einem synthetischen  

Kupferpigment: Gemisch aus Kupferacetat und –resinat 

Gelb: Terpenharz-Gemisch  

Rot: Zinnober und wenig Mennige 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
 

Gelb: transparente Schicht, Firnis  

Grün: Kompakte Schicht, grob pigmentierte 

Weißausmischung  

Gelb: Dünne Bindemittelschicht  (nur im UV erkennbar) 

Rot: intensive UV-Fl. 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 11 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: C 

Teilstück: Füllungspaneel C 4, Vogelflügel 

Abstand von der oberen Brettkante: 154,5 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 10,7 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: rosa Vogelkörper 

mit blau-weiß-goldenen Flügeln und schwarzen 

Umrisslinien auf rotem Grund 

 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Schwarz: Pflanzenschwarz  

Blattmetall: Gold  

Rot: Bleiweiß und Zinnober 

Rot: Bleiweiß und Zinnober 

 

Hellrot: Mennige 

Gelb: Auripigment 

Rot: Zinnober 

Rosa: Bleiweiß und Zinnober 

Braun: Terpenharz 

Rot: Zinnober und wenig Mennige 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Schwarz: Blattmetall 

Rot mit Weiß: intensive UV-Fl. 

Rot mit wenig Weiß: intensive UV-Fluoreszenz 

Hellrot: Gelb grobkristalline Schicht 

Rot: Dunkle Schicht 

Rosa: Dünne Schicht, Weiß  mit roten Pigmentkristallen 

Gelb: Bindemittelschicht mit intensiver UV-Fluoreszenz 

Rot: intensive UV-Fl. 



 516 

Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 12 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: C  

Teilstück: Füllungspaneel C 4, blaues Medaillon  

Abstand von der oberen Brettkante: 140,5 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 11,5 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: linker goldener 

Lautenwirbel 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Farblos: Wachs? 

Blattmetall: Gold 

Rot: Zinnober und Bleiweiß in Harz-Öl-Gemisch? 

Weiß: Bleiweiß  

Bräunlich rosa: Bleiweiß, Zinnober,Pflanzenschwarz  

Hellgraublau: Bleiweiß und Pflanzenschwarz  (Blau nicht 

erkennbar) 

 

Rosa: Bleiweiß, Zinnober und Pflanzen 

schwarz 

Braun: Terpenharz-Gemisch  

Rot: Zinnober und wenig Mennige 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Farblos: (Firnis?) 

Blattmetall 

Rot mit Weiß: intensive UV-Fl Weiß 

Bräunlich rosa  mit dünner  Bindemittelschicht an der  

Oberfläche  

Hellgraublau (partiell erkennbar) 

 

Im Anschliff nicht erfasst: 

Rosa leicht grau wirkend 

Farblos Bindemittelschicht mit intensiver UV-Fluoreszenz 

Rot 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 13 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: C  

Teilstück: roter Rahmen zwischen Füllung C 5und 

C 6  

Abstand von der oberen Brettkante: 155,0 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 3,2 cm 

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: blauschwarze Ranke 

mit weißer Umrisslinie auf rotem Grund 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

 

 

Schwarz: feines Pflanzenschwarz in harzigem Bindemittel 

Rot: Zinnober, Bleiweiß  und wenig Mennige 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
 

 

 

 

 

Schwarz: bindemittelreiche Schicht mit feinteiligem  

 Schwarzpigment 

Rot: bindemittelreiche Schicht mit intensiver UV-

Fluoreszenz 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 14 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: H  

Teilstück: Gesimskehle, zweites Schriftfeld von 

links  

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: blauer Fond mit 

blauer Übermalung auf weißer Grundierung über 

Leinwandüberklebung 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

 

Blau: Smalte und Bleiweiß  

Blau: Indigo?  

Gelb: (Grundierung) Calciumsulfat in proteinhaltigem 

Bindemittel 

 

Die Farbschichten enthalten Protein und Öl als Bindemittel 

(evt. ist Öl nachträglich eingebrach) 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Schwarz: Kompakte Schicht mit vereinzelt erkennbaren 

Blaupigmenten, verschwärzt. In der UV-Fluoreszenz als 

zwei-schichtig  erkennbar 

Gelb: bindemittelreiche Schicht, Grundierung 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 15 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: H  

Teilstück: Gesims, Blümchenzwickel unter den 

Muqarnaṣ-Schnitzereien 

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: dunkelblaue 

Blümchen auf hellblauem Grund über rosa 

Grundierung bzw. rötlicher Lösche 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Blau: Ultramarin (Lapis lazuli) und  Bleiweiß in 

proteinhaltigem Bindemittel 

Hellblau: Bleiweiß und Ultramarin in Proteinbindemittel 

Rosa: Calciumsulfat, Bleiweiß und Zinnober in öl- und 

proteinhaltigem Bindemittel 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Blau: Ausmischung mit blauen  und weißen Pigmenten an 

der Oberfläche verschwärzt. 

Hellblau: Weißausmischung  mit  leuchtend blauen 

Pigmenten 

Rosa: im Anschliff bräunlich wirkende Weißausmischung 

mit feinem Rotpigment 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 16 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: H  

Teilstück: Gesims, vergoldete Muqarnaṣ-

Schnitzereien 

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: Blattgoldauflage 

über roter Anlegeschicht auf dicker weißer 

Grundierung 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

Metall: Blattgold 

Bräunlich: Calciumsulfat, Bleiweiß, wenig Zinnober in 

einem proteinhaltigen Bindemittel 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Kompakte, bindemittelreiche rötlich braun wirkende Schicht 

mit aufliegender stark beriebener Metallauflage 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 17 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: H  

Teilstück: Schriftfeld H 4, rechte untere 

Schriftkartusche 

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: vergoldeter 

Pastiglia-Buchstabe über roter Schicht und weißer 

Grundierung 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

 

Firnis: Öl-Kopal (?) 

Metall: Blattgold 

Rosa: Calciumsulfat Bleiweiß und Zinnober in einem 

Protein-Bindemittel 

 

Rot: Zinnober und Bleiweiß  

Weiß: Calciumsulfat in einem Protein-Bindemittel 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
 

 

 

Firnis: Öl-Kopal (?) 

Metall: Blattgold 

Rosa: Calciumsulfat Bleiweiß und Zinnober in einem 

Protein-Bindemittel 

 

Rot: Zinnober und Bleiweiß  

Weiß: Calciumsulfat in einem Protein-Bindemittel 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 18 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: H  

Teilstück: Schriftfeld H 4, rechte untere 

Schriftkartusche 

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: blauer Fond mit 

blauer Übermalung 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Schwarz: Bleiweiß  und Smalte in stark vergrautem 

Bindemittel (Reaktion mit Smalte?) 

Hellblau: Bleiweiß  und Indigo ? 

 

Grau: Bleiweiß  und Schwarz (ein Blaupigment ist nicht 

erkennbar) 

Weiß: Calciumsulfat  in Protein-Bindemittel 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Schwarz: kompakte grobkörnige  Schicht mit Blaupigmenten 

Blau: Sehr dünne hellblaue  Schicht 

Grau: Sehr dünne dunkle Linie 

Graublau: Weißausmischung mit überwiegend schwarzen  

 Pigmenten 

Weiß: Grundierung 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 19 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: H  

Teilstück: Schriftfeld H 4, rechte untere 

Schriftkartusche 

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 14.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: roter Zwickel, rechts 

unten 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Blau: Smalte (?) 

Schwarz: Pflanzenschwarz  

Weiß: Bleiweiß  

Rot: Zinnober und roter Farblack 

Grau: (nicht näher bestimmbar) 

Rot: Zinnober und Bleiweiß  

Weiß: Calciumsulfat  in Protein-Bindemittel 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Blau: vereinzelt aufliegende Pigmente 

Schwarz: Dünne Schicht 

Weiß: Partiell aufliegende reinweiße Schicht 

Rot: Leuchtend rote Schicht 

Grau: Dünne Bindemittelschicht mit heller UV-Fl. 

Rot: Leuchtendrote Schicht 

Weiß: Grundierung 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 20 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: F  

Teilstück: roter Rahmen rechts neben der rechten 

Tür 

Abstand von der oberen Brettkante: 151,0 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 1,1 cm 

Entnommen am: 21.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: hellgrüne Ranke mit 

gelbem Lack auf rotem Grund 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 
vgl. A03 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

 

Schwarz: Pflanzenschwarz  

Gelb: Harz-Öl-Gemisch  (Ölkopal) 

Grün: Auripigment und Indigo 

Gelb: Terpenharz-Gemisch  

Rot: Zinnober und wenig Mennige 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Schwarz: partiell aufliegende Schicht (Kontur?) 

Gelb: Bindemittelschicht mit  intensiver UV-Fluoreszenz 

Grün: Blau-Gelb-Ausmischung, grobkristallin 

Gelb: Bindemittelschicht mit  

intensiver UV-Fluoreszenz 

Rot: Reste eines bräunlichen Bindemittels (nicht näher 

bestimmt) 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 21 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: A  

Teilstück: Türfüllung  

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 21.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: Überzug/Politur der 

Buchsbaumfüllung 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 
Ohne Anschliff 

Untersuchungsergebnis: 

 
Nach infrarotspektroskopischer Untersuchung  identifiziert 

als Öl-Kopal-Firnis. Vgl. Probe A08 

 

Mikrophotographie im UV-Licht Beschreibung der Probe: 

 
Gelblich transparente Firnisschicht, in dicker Schicht 

bräunlich. Einheitliche intensive blaugrüne UV-Fluoreszenz 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 22 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: E  

Teilstück: roter Rahmen oberhalb der Tür  

Abstand von der oberen Brettkante: 2,7 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 22,5cm 

Entnommen am: 21.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: Überzüge auf der 

Bemalung 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 
ohne Anschliff 

Untersuchungsergebnis: 

 
Nach infrarotspektroskopischer Untersuchung  identifiziert 

als Öl-Kopal-Firnis. Vgl. Probe A08 und A22 

(Lösungsmittelempfindlich z.B. sehr rasches Erweichen mit 

Aceton.) 

 

Mikrophotographie im UV-Licht Beschreibung der Probe: 

 
Gelblich transparente Firnisschicht, z.T. tropfenförmig. 

Einheitliche intensive blaugrüne UV-Fluoreszenz.  

Anhaftende rote und gelbe Farbschichten (nicht bestimmt) 



 527 

Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 23 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: E  

Teilstück: Schriftpaneel E 5, linke obere 

Schriftkartusche  

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 22.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: blauer Fond mit 

blauer Übermalung 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Schwarz: Bleiweiß  und Smalte  

Graublau: Bleiweiß  und Indigo ? 

Grau: Bleiweiß und Schwarz (?) 

Weiß: Calciumsulfat  in Proteinbindemittel 

 

Vgl. Probe A18 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Schwarz: kompakte grobkörnige  Schicht mit 

Blaupigmenten 

Graublau: Sehr dünne dunkle  Schicht    

Graublau: dünne Schicht,  Weißausmischung  mit schwarzen  

Pigmenten 

Weiß: Grundierung 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 24 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: E  

Teilstück: Schriftpaneel E 5, linke untere 

Schriftkartusche  

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 22.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: goldener Pastiglia-

Buchstabe 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Öl-Kopal (?) 

Metall: Blattgold 

Rosa: Calciumsulfat Bleiweiß und Zinnober in einem 

Protein-Bindemittel 

 

Rot: Zinnober und Bleiweiß  

Weiß: Calciumsulfat in einem Protein-Bindemittel 

Vgl. Probe  A17 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Firnis: Öl-Kopal (?) 

Metall: Blattgold 

Rosa: Calciumsulfat Bleiweiß und Zinnober in einem 

Protein-Bindemittel 

 

Rot: Zinnober und Bleiweiß  

Weiß: Calciumsulfat in einem Protein-Bindemittel 

Vgl. Probe  A17 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 25 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: B  

Teilstück: Füllungspaneel B 4, rosa Blume 

Abstand von der oberen Brettkante: 132,0 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 28,3 cm 

Entnommen am: 23.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: rosa Blume mit 

roten, weißen und schwarzen Umrisslinien liegt 

auf Zinnfolie mit gelbem Lack 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Öl-Kopal-Firnis 

Schwarz: Pflanzenschwarz  

Weiß: Bleiweiß  

Rot: Zinnober 

Rosa: Bleiweiß und Farblack. Bindemittel: Öl mit hohem 

Anteil an Bleiseifen 

Gelb: Auripigment 

Gelb: zweischichtiger gelber Lack 

Metall: Zinn 

Anlegemittel: Harz-Gemisch (sehr 

lösungsmittelempfindlich!) 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Firnis: intensive UV-Fl. 

Schwarz: 

Weiß: 

Rot: Dünne leuchtendrote Schicht 

Rosa: Partiell erkennbare transparente Schicht (nicht im 

Anschliff erfasst) 

Gelb: Grobkristalline Schicht 

Gelbbrauner Lack: zweischichtig, untere Schicht rötliche 

UV-Fl. 

Metallfolie: Schwarz 

Farblos bis schwachgelbe Bindemittelschicht: Anlegemittel 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 26 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: B  

Teilstück: Füllungspaneel B 4, blaue Blume 

Abstand von der oberen Brettkante: 64,8 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 36,6 cm 

Entnommen am: 23.01.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: blaue Blume mit 

weißen Umrisslinien liegt auf Zinnfolie mit 

gelbem Lack 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 
 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

Firnis: Öl-Kopal ? 

Blau: Ultramarin 

Hellblau: Bleiweiß, Indigo 

Weiß: Bleiweiß (gehört zur gemalten grünen Ranke als 

Unterlage für den grünen Kupferresinatlack) 

Gelb: zweischichtiger gelber Lack 

Metall: Zinnfolie 

Anlegemittel: Harzgemisch (sehr leicht löslich) 

 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Firnis: 

Blau: 

Hellblau: 

Blassblau, nahezu weiß 

Gelb: Zweilagige Bindemittelschicht: die untere Lage ist 

dunkler als die obere, Intensive orange UV-Fluoreszenz der 

unteren, obere Schicht leicht löslich 

Metall: 

Hellgelbes sprödes Bindemittel 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 27 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: I  

Teilstück: obere, rechte Buchsbaumfüllung im 

rechten Türflügel der rechten Tür 

Abstand von der Oberkante der Füllung: 5,3 cm 

Abstand von der rechten Kante der Füllung: 3,5 

cm 

Entnommen am: 03.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: durchsichtiger 

Überzug, orangefarbene Fluoreszenz im UV-Licht 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 
Ohne Anschliff 

Untersuchungsergebnis: 

 
Nach mikrochemischer und spektroskopischer Untersuchung  

identifiziert als  Schellack  (Schellack Rubin) 

Mikrophotographie im UV-Licht Beschreibung der Probe: 

 
Gelblich transparenter Firnis mit anhaftenden Holzfasern. 

Gelbliche UV-Fluoreszenz 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 28 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: I  

Teilstück: oberste, große, sechseckige 

Buchsbaumfüllung im linken Türflügel der 

rechten Tür 

Abstand von der Oberkante der Füllung: 5,8 cm 

Abstand von der rechten Kante der Füllung: 4,2 

cm 

Entnommen am: 03.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: zwei Überzüge in 

diesem bereich erkennbar (grün fluoreszierende 

Schicht über orange fluoreszierender Schicht im 

UV-Licht erkennbar) 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 
Ohne Anschliff 

Untersuchungsergebnis: 

 
Nach mikrochemischer und spektroskopischer Untersuchung  

identifiziert als Öl-Kopal . identisch mit Firnis Probe A 21 

Mikrophotographie im UV-Licht Beschreibung der Probe: 

 
Gelblich transparenter Firnis mit grünlicher UV-Fluoreszenz 

Einheitliche Schicht 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 29 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: I  

Teilstück: Türfüllung 

Abstand von der oberen Türkante: 17 cm 

Abstand von der rechten Türkante: 30,1 cm 

Entnommen am: 03.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: grün 

fluoreszierender Überzug 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 
Ohne Anschliff 

Untersuchungsergebnis: 

 
Nach mikrochemischer und spektroskopischer Untersuchung  

Identifiziert als Harz-Gemisch mit deutlichem Anteil an 

Harzseifen. 

Mikrophotographie im UV-Licht Beschreibung der Probe: 

 
Gelblich transparenter Firnis mit grünlicher UV-Fluoreszenz 

Einheitliche Schicht 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 30 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: I  

Teilstück: Türfüllung 

Abstand von der oberen Türkante: 16 cm 

Abstand von der rechten Türkante: 24,8 cm 

Entnommen am: 03.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: dicker, 

durchsichtiger, brauner Überzug mit grüner 

Fluoreszenz im UV-Licht 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 
Ohne Anschliff 

Untersuchungsergebnis: 

 
Nach mikrochemischer und spektroskopischer Untersuchung  

identifiziert als Harz-gemisch (s. Probe A 29) ohne 

verseiftem Anteil 

Mikrophotographie im UV-Licht Beschreibung der Probe: 

 
Gelblich transparenter Firnis mit grünlicher UV-Fluoreszenz 

Einheitliche Schicht 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 31 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: B  

Teilstück: Füllungspaneel B 2 

Abstand von der oberen Brettkante: 109,7 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 24 cm 

Entnommen am: 02.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: hellbraune Farbe mit 

rotem Lack, Malerei liegt auf Zinnfolie mit 

grünem Lack; diese Farbe zeigt ein 

charakteristisches Schadensbild in Form 

ausgeprägter Frühschwundrisse/ 

Borkenkrakelee 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Lack: Protein? Kann es sich um ein Festigungsmittel 

handeln? 

Gelb: Auripigment 

Weiß: Bleiweiß 

Roter Lack ? (nicht näher bestimmt) 

Grüner Lack: Kupferresinat In Harz- und Ölhaltigem 

Bindemittel 

Metall: Zinnfolie  

Anlegemittel: Harzgemisch (sehr leicht löslich) 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Gelber transparenter Film   mit weißlich-blauer UV-

Fluoreszenz. 

Gelbe kristalline Farbschicht  

Dünne weiße Schicht 

Rötlicher Lack mit heller UV-Fluoreszenz 

Grüner Lack  

Metall 

Gelbes transparentes Bindemittel, Anlegemittel 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 32 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: K  

Teilstück: Füllungspaneel K 5, weißer Fond 

Abstand von der oberen Brettkante: 137 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 6,2 cm 

Entnommen am: 02.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: mehrschichtig 

aufgebaute weiße Farbe mit typischem 

Schadensbild (feinteilig abgelöste obere 

Farbschichten, die sich stark eingerollt haben) 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Nachgewiesen wird Bleiweiß in einem öligen Bindemittel 

mit deutlichen Anteilen an verseiftem Öl. Vgl. Probe A 25 

rosa 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 
 

Beschreibung der Probe: 

 
Gelblich weiße Fragmente, partiell gelblich transparent 

verfärbt. 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 33 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: F  

Teilstück: Türfüllung F 2 

Abstand von der oberen Brettkante: 154,5 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 4,5 cm 

Entnommen am: 03.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: verschwärzter, 

ursprünglich grüner Lack über Zinnfolie 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Firnis: Ölkopal(?) 

Grüner Lack (Kupferresinat) auf  Zinnfolie. 

 

Vgl. Probe A06 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Die Probe besteht aus Fragmenten einer teils grünen teils 

braun gefärbten Bindemittelschicht. Eingelagerte 

Metallfolie. An der Oberfläche liegt ein gelblicher 

transparenter sehr spröder brüchiger Firnis 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 34 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: F  

Teilstück: Türfüllung F 2 

Abstand von der oberen Brettkante:  

Abstand von der rechten Brettkante:  

Entnommen am: 03.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: goldene 

Schriftkartusche über grünem Lack auf Zinnfolie 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

 

 

Anlegemittel für das Blattgold: 

Zinnober und Bleiweiß in einem öl- und harzhaltigen 

Bindemittel  

 

Vgl. Probe A 11 und  A12 

 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Goldflitter 

Rotes transparentes, bindemittelreiches Anlegemittel mit 

intensiver weißlicher UV-Fluoreszenz. 

Grüne Lackschicht 

Metallfolie  

Reste eines gelblichen Anlegemittel 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 35 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: E  

Teilstück: Füllungspaneel E 2 

Abstand von der oberen Brettkante: 130,8 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 2,3 cm 

Entnommen am: 03.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: auf weißem Fond 

liegt eine rote Linie, darüber hellblaue Blüte mit 

schwarzer und dunkelblauer Umrißlinie 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Lapislazuli in einem proteinhaltigen Bindemittel mit 

geringen Ölzusätzen. 

Schwarz: ? 

Rot: Zinnober 

Weiß Bleiweiß in öligem Bindemittel 

Weiß: Bleiweiß in öligem Bindemittel 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Farblos transparenter Überzug mit eingelagerten blauen 

Pigmentkristallen. Intensive hellblaue UV-Fluoreszenz. 

Schwarze dünne Schicht 

Rote dünne Schicht 

Weiße opake Schicht 

Weiße halbtransparente = bindemittelreiche Schicht 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 36 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: E  

Teilstück: Füllungspaneel E 2 

Abstand von der oberen Brettkante: 71,3 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 12,9 cm 

Entnommen am: 17.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: zweischichtig 

aufgebauter blauer Fond 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

 

 

Lapis-lazuli in einem proteinhaltigen Bindemittel mit 

geringen Ölzusätzen. 

 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
 

 

 

 

Blaue bindemittelreiche Schicht mit eingelagerten blauen 

Pigmentkristallen, an der Ober- und Unterseite dünne 

Bindemittelschichten. 

 

Einheitliche hellblau-weiße UV-Fluoreszenz 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 37 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: D  

Teilstück: Füllungspaneel D 5 

Abstand von der oberen Brettkante: 135,3 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 10,5 cm 

Entnommen am: 17.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: blaue Blume auf 

weißem, mehrschichtigem Fond 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

 

 

 

Blau: Lapislazuli in einem proteinhaltigen Bindemittel mit 

geringen Ölzusätzen. 

Schwarz? 

Weiß: Bleiweiß in öligem Bindemittel 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
 

 

 

 

 

Blaue Farbschicht mit z.T. recht großen Pigmentkristallen 

Sehr dünne schwarze Schicht 

Weiße mehrlagig aufgetragene Schicht, 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 38 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: D  

Teilstück: Füllungspaneel D 6 

Abstand von der oberen Brettkante: 58,8 cm 

Abstand von der rechten Brettkante: 22,5 cm 

Entnommen am: 17.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: hellblaue 

Untermalung mit grünem Lack, darauf hellblaue 

Blume mit weißer Umrisslinie und dunkelblauen 

Tupfen 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
 

 

 

 

Firnis: Ölkopal 

Weiß: Bleiweiß  

Blau: Bleiweiß und Lapislazuli 

Grün: Kupferresinat 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
 

 

 

 

Gelbes Bindemittel mit heller UV-Fluoreszenz 

Weiß: reinweiße Schicht 

Blau: Weißausmischung mit z.T. recht großen Pigmenten 

Grün: grüner Lack: gelbliches Bindemittel mit eingelagerten 

Grünpigmenten 
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Objekt: 

Aleppo-Zimmer 

Inv.-Nr. I.2862 

Pergamon – Museum Berlin 

Museum für Islamische Kunst 

Probenentnahme: 

Dipl. Rest. Anke Scharrahs, Dresden 

 

Naturwissenschaftliche Untersuchung: 

Prof. Dr. Elisabeth Jägers, Bornheim  

Probe Nr. A 39 

 

Probenentnahmestelle 

Wand: I  

Teilstück: linke Wandschranktür, linker Türflügel, 

oberes Scharnier 

Abstand von der oberen Scharnierkante: 5,7 cm 

Abstand von der rechten Scharnierspitze: 11 cm 

Entnommen am: 17.02.2003 

Kurzbeschreibung der Probe: silberfarbene 

Blattmetallauflage mit gelbem Überzug 

Mikrophotographie des Anschliffs 

 

 

Untersuchungsergebnis: 

 
Die Probenmenge reicht für eine Identifizierung der 

Bindemittel nicht aus. 

Mikrophotographie im UV-Licht 

 

 

Beschreibung der Probe: 

 
Dünner Überzug mit hellorangefarbener UV-Fluoreszenz 

Metall  

Gelbliches Bindemittel, Anlegemittel 
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16.6. Querschliffuntersuchungsprotokolle Dresdner Damaskuszimmer 
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 Untersuchungsprotokoll zum fassungstechnischen Aufbau 
 

 

 Objekt: hölzerne Wand- und Deckentäfelung, sogen. „Damaskus-Zimmer“ 

 

 Eigentümer: Staatliches Museum für Völkerkunde Dresden 

 

 Inv.-Nr.: 47061 

 

 Probe -Nr.: D 1 

 

 Querschliff-Nr.: D 1 

 

 Entnahmestelle der Probe: Pastigliaornament von einer Rahmenleiste 

 

 Untersucht am: 24.03.1997 von: Anke Scharrahs, Steinplatz 21, 01796 Pirna 

 

 

 

 

 

 

 
 Harzfirnis 

 proteinhaltiger Überzug 

 Rest von Schlagmetall 

 Anlegeöl und 

 korrodiertes Schlagmetall 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mikroskopfotografie, 240-fach, UV-Anregung und Seitenlicht 

 

 
 Auswertung: Die Grundierung besteht hauptsächlich aus Gips und proteinhaltigem Leim, enthält aber auch  

  einen geringen Anteil an Carbonat (vermutlich Kreide) und  Magnesium. Auf der  

  Grundierung liegen das vergrünte und verbräunte Anlegeöl  sowie Reste des fast vollständig 

  korrodierten Schlagmetalls. Über dem Blattmetall liegt ein proteinischer Überzug, der einer  

  späteren Festigungsmaßnahme zuzuordnen ist.  

  Als oberste Schicht findet sich ein harzhaltiger, leicht löslicher Firnis, der stark  

  vergilbt ist.  
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 Untersuchungsprotokoll zum fassungstechnischen Aufbau 
 

 

 Objekt: hölzerne Wand- und Deckentäfelung, sogen. „Damaskus-Zimmer“ 

 

 Eigentümer: Staatliches Museum für Völkerkunde Dresden 

 

 Inv.-Nr.: 47061 

 

 Probe -Nr.: D 3 

 

 Querschliff-Nr.: D 3 

 

 Entnahmestelle der Probe: Orange-rotes Blütenblatt von einer Deckenprofilleiste 

 

 Untersucht am: 25.03.1997 von: Anke Scharrahs, Steinplatz 21, 01796 Pirna 

 

 

 
 

 

 

 

 

 Harzfirnis 

 

 rote Lasur (Umrisslinie) 

 

 

 Mennige + Zinnober 

 

 

  

 Zinnfolie 

 

 

 

 

 

 

 

 Mikroskopfotografie, 240-fach 

 

 

 Auswertung: Deutlich im Schliff zu erkennen ist das ausgesprochen dicke, weiße Blattmetall, 

  bei dem es sich um eine Zinnfolie handelt. 

  Die Umrisslinien des Blütenblattes sind mit einer roten Lasurfarbe ausgeführt, die  

  sich im Querschliff als dunkelrote Linie darstellt.  

  Dieser Schliff zeigt analog zu den anderen Querschliffen den Harzfirnis  

  als letzte Schicht. 
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 Untersuchungsprotokoll zum fassungstechnischen Aufbau 
 

 

 Objekt: hölzerne Wand- und Deckentäfelung, sogen. „Damaskus-Zimmer“ 

 

 Eigentümer: Staatliches Museum für Völkerkunde Dresden 

 

 Inv.-Nr.: 47061 

 

 Probe -Nr.: D 5 

 

 Querschliff-Nr.: D 5 

 

 Entnahmestelle der Probe: Rosafarbenes Blütenblatt von einer Deckenprofilleiste 

 

 Untersucht am: 25.03.1997 von: Anke Scharrahs, Steinplatz 21, 01796 Pirna 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 Harzfirnis 

 rote Lasur (Umrisslinie) 

 

 rosa Farbe 

 

 Zinnfolie 

 Anlegeöl 

 

 Grundierung 

 

 

 

 

 

 

 

 Mikroskopfotografie, 240-fach 

 

 

 Auswertung: Auf der Grundierung liegt über einem öligen Anlegemittel die Zinnfolie. 

  Die rosa Farbe ist aus Bleiweiß und einem nicht näher bestimmbaren organischen  

  roten Pigment Zinnober ausgemischt. Darauf liegt eine rote Lasurfarbe, mit der  

  die Umrißlinien der Blüte gemalt sind. 

  Die oberste Schicht ist ein später aufgetragener Naturharzfirnis. 
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 Untersuchungsprotokoll zum fassungstechnischen Aufbau 
 

 

 Objekt: hölzerne Wand- und Deckentäfelung, sogen. „Damaskus-Zimmer“ 

 

 Eigentümer: Staatliches Museum für Völkerkunde Dresden 

 

 Inv.-Nr.: 47061 

 

 Probe -Nr.: D 6 

 

 Querschliff-Nr.: D 6/1 

 

 Entnahmestelle der Probe: Grün gelüstertes Blatt von einer Deckenprofilleiste 

 

 Untersucht am: 25.03.1997 von: Anke Scharrahs, Steinplatz 21, 01796 Pirna 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 Harzfirnis 

 

 proteinischer Überzug 

 

 grüne Kupferlasur 

 

 

 Zinnfolie 

 

 

 

 

 

 Mikroskopfotografie, 240-fach 

 

 Auswertung: Die Probe stammt aus einem Bereich mit Schichtentrennung innerhalb der Metall-  

  auflage. Im Schliff ist deutlich zu sehen, daß die Zinnfolie Querrisse hat. Diese  

  übereinander liegenden Schichten sind auf den Herstellungsprozeß zurückzuführen. 

  Auf dem Metall liegt eine grüne Kupferlasur (vermutlich Kupferresinat). 

  Darüber befinden sich ein dünner, proteinhaltiger Überzug und ein Naturharzfirnis.  
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 Untersuchungsprotokoll zum fassungstechnischen Aufbau 
 

 

 Objekt: hölzerne Wand- und Deckentäfelung, sogen. „Damaskus-Zimmer“ 

 

 Eigentümer: Staatliches Museum für Völkerkunde Dresden 

 

 Inv.-Nr.: 47061 

 

 Probe -Nr.: D 6 

 

 Querschliff-Nr.: D 6/2 

 

 Entnahmestelle der Probe: Grün gelüstertes Blatt von einer Deckenprofilleiste 

 

 Untersucht am: 25.03.1997 von: Anke Scharrahs, Steinplatz 21, 01796 Pirna 

 

 

 

 

 
 

 

 

 Harzfirnis 

 

 proteinischer Überzug 

 

 grüne Kupferlasur 

 

 Zinnfolie 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mikroskopfotografie, 240-fach, auf Proteine mit Fast Green angefärbt 

 

 

 Auswertung: Dieser Querschliff zeigt die Anfärbung auf Proteine. Deutlich grün verfärbt hat sich 

  die Schicht zwischen Kupferlüster und Harzfirnis (vgl. Schliff D 6/1).  
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 Untersuchungsprotokoll zum fassungstechnischen Aufbau 
 

 

 Objekt: hölzerne Wand- und Deckentäfelung, sogen. „Damaskus-Zimmer“ 

 

 Eigentümer: Staatliches Museum für Völkerkunde Dresden 

 

 Inv.-Nr.: 47061 

 

 Probe -Nr.: F 1 

 

 Querschliff-Nr.: F 1 

 

 Entnahmestelle der Probe: Füllungsbrett der Wandverkleidung; grüner Hintergrund 

 

 Untersucht am: 25.03.1997 von: Anke Scharrahs, Steinplatz 21, 01796 Pirna 

 

 
 

 

 

 Harzfirnis 

 

 Übermalung (blau-grau) 

 

 

 

 

 Smalte in Proteinleim 

 

 

 

 

 

 

 Schlagmetallrest 

 

 

 

 

 Mikroskopfotografie, 240-fach, UV-Anregung 

 

 

 Auswertung: An der rechten unteren Kante der Probe befindet sich ein Schlagmetallrest. Darüber  

  liegt eine dicke Übermalungsschicht aus grobkörniger Smalte (große, blaue, oft  

  unscharfe Stückchen) in verbräuntem Proteinleim.  

  Die folgende graue Übermalung ist aus weißem und blauem Pigment ausgemischt. 

  Den Abschluß bildet der Harzfirnis.  

  Optisch ergibt dieses Schichtenpaket ein stumpfes Grün (z. B. Hintergrund auf den  

  Rahmen der Spiegeltür). 
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 Untersuchungsprotokoll zum fassungstechnischen Aufbau 
 

 

 Objekt: hölzerne Wand- und Deckentäfelung, sogen. „Damaskus-Zimmer“ 

 

 Eigentümer: Staatliches Museum für Völkerkunde Dresden 

 

 Inv.-Nr.: 47061 

 

 Probe -Nr.: T 2 

 

 Querschliff-Nr.: T 2/1 

 

 Entnahmestelle der Probe: Spiegeltür; goldfarbener Spiegelrahmen 

 

 Untersucht am: 25.03.1997 von: Anke Scharrahs, Steinplatz 21, 01796 Pirna 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 Harzfirnis 

 proteinischer Überzug 

 Blattgold 

 Anlegemittel 

 

 

 

 Grundierung 

 

 

 

 

 

 

 Mikroskopfotografie, 240-fach 

 

 

 Auswertung: Dieser Querschliff zeigt den Aufbau der Vergoldung. Auf der Grundierung liegt das 

  ölige Anlegemittel mit dem Blattgold (dünne, gelbe Linie). Darüber befinden sich  

  ein bräunlicher Proteinüberzug und ein Harzüberzug, welche beide einer späteren 

   Restaurierung zuzuordnen sind. 
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 Untersuchungsprotokoll zum fassungstechnischen Aufbau 
 

 

 Objekt: hölzerne Wand- und Deckentäfelung, sogen. „Damaskus-Zimmer“ 

 

 Eigentümer: Staatliches Museum für Völkerkunde Dresden 

 

 Inv.-Nr.: 47061 

 

 Probe -Nr.: T 2 

 

 Querschliff-Nr.: T 2/2 

 

 Entnahmestelle der Probe: Spiegeltür; goldfarbener Spiegelrahmen 

 

 Untersucht am: 25.03.1997 von: Anke Fäßler, Steinplatz 21, 01796 Pirna 

 

 

 

 

 
 

 

 

 Harzfirnis 

 proteinischer Überzug 

 Blattgold 

 Anlegemittel 

 

 

 

 Grundierung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Mikroskopfotografie, 240-fach, UV-Anregung 

 

 

 Auswertung: Dieser Schliff zeigt den gleichen Probenausschnitt wie die Probe T 2/1. Deutlich zu  

  sehen ist die dunkle, nicht so stark fluoreszierende Proteinschicht über dem 

  Blattgold. 
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 Untersuchungsprotokoll zum fassungstechnischen Aufbau 
 

 

 Objekt: hölzerne Wand- und Deckentäfelung, sogen. „Damaskus-Zimmer“ 

 

 Eigentümer: Staatliches Museum für Völkerkunde Dresden 

 

 Inv.-Nr.: 47061 

 

 Probe -Nr.: T 3 

 

 Querschliff-Nr.: T 3 

 

 Entnahmestelle der Probe: Spiegeltür; ornamentierte Profilleiste 

 

 Untersucht am: 25.03.1997 von: Anke Scharrahs, Steinplatz 21, 01796 Pirna 

 

 

 
 

 

 

 

 Harzfirnis 

 

 Smalte und Reibschawine 

 

 

 grüner kupferhaltiger Lack 

 

 

 

 schwarz (Umrisslinie)  

 gelbe Linie 

 

 

 

 Grundierung 

 

 

 

 Mikroskopfotografie, 240-fach 

 

 

 

 Auswertung: Auf der Grundierung liegt eine dünne, gelbe Schicht, deren  

  Interpretation unklar ist und die in den anderen untersuchten Proben nicht zu  

  finden war. Darüber ist am rechten Rand des Querschliffs eine schwarze Schicht zu  

  sehen (Umrisslinie des Ornaments). Diese Linie liegt auf einem grünen, kupfer- 

  haltigen Lack. Darauf liegt eine Übermalungsschicht, welche Smalte,  

  Reibschawine und ein nicht näher bestimmtes Rotpigment enthält.  

  Als letzte Schicht findet sich in Analogie zu den anderen Proben der Harzüberzug.  
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